
 
 

 
 

Vertrauensvotum für die neue Regierung 
Nach einer dreitägigen Parlamentsdebatte hat am frühen 
Montagmorgen die am 4. Oktober gewählte Regierung unter 
Jorgos Papandreou die von der Verfassung vorgesehene 
Vertrauensabstimmung gewonnen. Papandreou erhielt, wie 
erwartet, die Unterstützung aller 160 Abgeordneten der 
regierenden Partei PASOK. Dagegen stimmten die 140 
Abgeordneten der vier Oppositionsparteien. In seiner 
Regierungserklärung hat sich Papandreou auf die 
gegenwärtige Wirtschaftskrise konzentriert. Er hat auf 
schwere Zeiten eingeschworen, da sich die Wirtschaft im 
Notstand befinde. Der Premier appellierte an alle Griechen, 
deren Beteiligung und Verantwortung unabdingbar seien, 
um dem Land zu „neuem Schwung" zu verhelfen. Zudem 
verwies er auf die keynsianische Wirtschaftstheorie bzw. auf 

die staatliche Intervention als Mittel zur Förderung der realen Wirtschaft. Zu den notwendigen Maßnahmen 
zählten die Zunahme der öffentlichen Investitionen, die Verringerung der Staatsausgaben, die Unterstützung 
von kleinen und mittleren Unternehmen sowie die faire Verteilung der Krisenlasten. Trotz der schwierigen 
wirtschaftlichen Lage brachte Papandreou seinen Optimismus zum Ausdruck: „Wir können es schaffen“. 
Oppositionsführer und Ex-Premier Kostas Karamanlis hat eine „konstruktive Opposition“ angekündigt. Der 
Vorsitzende der Nea Dimokratia (ND), der nach der Niederlage bei den Parlamentswahlen seinen Rücktritt 
als Parteichef bekannt gab, hat in seiner Rede versprochen, dass die ND sogar den unpopulären 
Entscheidungen der neuen Regierung zustimmen werde, falls sie in die richtige Richtung gingen. (So.K).   
 

Premier Papandreou zu offiziellem Besuch auf Zypern 
Premierminister Jorgos Papandreou hat am 19.-20. Oktober einen 
zweitägigen Besuch auf Zypern abgestattet. Bei seinem ersten 
offiziellen Besuch im Ausland -nur wenige Stunden nach der 
bestandenen Vertrauensabstimmung im Griechischen Parlament- 
hat sich Papandreou mit dem Zypernpräsidenten, Dimitris 
Christofias, getroffen. Im Mittelpunkt der Gespräche standen die 
Bemühungen um eine nachhaltige Lösung der Zypernfrage, sowie 
die jüngsten Entwicklungen in Bezug auf den Beitrittsprozess der 
Türkei. Bei ihrem Treffen hat Papandreou darauf verwiesen, 
Griechenland stehe wieder aktiv neben Zypern, nicht nur mit 
Worten, sondern auch mit Taten. Außerdem hat er unterstrichen, 
der Kern der Zypernfrage liege in der türkischen Besatzung des 
Nordteils der Insel. Christofias hat sich beim griechischen 
Regierungschef für seine Unterstützung bedankt und hervorgehoben, dass beide Regierungen für eine 
bizonale, bikommunale Föderation auf der Insel einsetzen. Bezüglich der EU-türkischen Beziehungen haben 
Papandreou und Christofias ihre Unterstützung für die Vollmitgliedschaft der Türkei in der EU geäußert, 
vorausgesetzt dass sie ihren Aufgaben nachkommt. Am Dienstag, den 20. Oktober hat er in seiner Rede vor 
den zyprischen Abgeordneten seine Absicht nachdrücklich zum Ausdruck gebracht, mit der zyprischen 
Regierung an einer gemeinsamen Strategie für die Wiedervereinigung der Insel zu arbeiten. Nicht zuletzt hat 
er Ankara dazu aufgefordert, politischen Willen zur Förderung der Verhandlungen auf Zypern zu zeigen und, 
dementsprechend, den Führer der türkisch-zyprischen Volksgruppe, Mehmet Ali Talat, zur Fortsetzung der 
bilateralen Gespräche zu ermutigen. (Chr.Chr.) 
 

Asylpolitik wird nun dem Innenministerium unterstehen  
Die Zuständigkeit für die Asylpolitik wird von der Polizei an das Innenministerium übertragen. Dies kündigte 
am Dienstag der Minister für Bürgerschutz Michalis Chryssochoidis an. Außerdem kündigte er die Einstellung 
von Einwanderern  in den Polizeirevieren  des Landes voran, welche wie er sagte, als Vermittler mit den 
inhaftierten Ausländern dienen sollen (ert). 
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Papakonstantinou informiert über den Zustand der griechischen Wirtschaft 
Finanzminister Jorgos Papakonstantinou hat sich im Rande des 
Rates der Finanzminister der Eurozone (Euro-Gruppe) in 
Luxemburg mit dem Vorsitzenden der Euro-Gruppe Jean-Claude 
Juncker, dem Präsidenten der Europäischen Zentralbank, Jean 
Claude Trichet und EU-Währungskommissar Joaquín Almunia 
getroffen, um die wirtschaftlichen Prioritäten der neuen Regierung 
zu präsentieren. Nach der Ecofin-Sitzung in Brüssel am Dienstag 
hat Papakonstantinou erklärt, dass die griechische Regierung ein 
mittelfristiges Programm vorbereite, um das Land aus der 
gegenwärtigen Krise zu führen und die öffentlichen Finanzen zu 
sanieren. Er betonte, dass nach den neuesten Angaben mit einer 
erheblichen Verschlechterung der Haushaltslage zu rechnen sei. 

Die Defizitquote werde auf 12,5 Prozent des BIP liegen, nach 16 Wachstumsjahren werde die griechische 
Wirtschaft 2009 erstmals wieder um 1,5 Prozent schrumpfen. Nach dem Treffen mit Papakonstantinou zeigte 
sich Almunia besorgt über den Zustand der griechischen Wirtschaft und die „erheblichen neuen statistischen 
Abweichungen“ der Daten, die von der griechischen Regierung vorgelegt wurden. Bis zum 24. Oktober muss 
Griechenland der Kommission ein Konzept zur Konsolidierung der Staatsfinanzen vorlegen. (So.K).            
 

Hafenarbeiter beenden Streik 
Die Hafenarbeiter von Piräus entschieden am vorigen 
Samstag ihren seit 17 Tagen anhaltenden Streik 
vorläufig zu beenden. Vorangegangen war ein Treffen 
mit der neuen Ministerin für Wirtschaft und 
Handelsschifffahrt, Louka Katseli. Diese sprach allen 
beteiligten Seiten ihren Dank für die 
Kooperationsbereitschaft aus. Der Streik habe gezeigt, 
dass die Regierung mithilfe eines „konstruktiven 
Dialogs“ in der Lage sei, auch die komplexesten 
gesellschaftlichen Probleme zu lösen.  
Die Hafenarbeiter von Piräus protestierten gegen den 
Einstieg des chinesischen Port-Operators COSCO. Bis 
zum 2. November sollen nun Gespräche über 
eventuelle Änderungen am Vertrag zwischen dem 
Management der staatlich kontrollierten 
Hafengesellschaft OLP und dem chinesischen Unternehmen geführt werden. Dieses Unternehmen hat per 
Vertrag mit dem griechischen Staat die Konzession für den Betrieb einer Container-Anlage von OLP für die 
kommenden 35 Jahre erhalten. Die Hafenarbeiter befürchten, dass der Deal zu Job- und 
Einkommensverlusten führen könnte. (Griechenland Zeitung) 
 

 
 

Athen, ein literarischer Stadtführer 
Eine außergewöhnliche Ausgabe unter dem Titel „Athen, ein literarischer Einladung“, 
herausgegeben von Birgit Hildebrand und Konstantinos Kosmas in Zusammenarbeit 
mit der Griechischen Kulturstiftung, Berlin, versucht die alltäglichen Aspekte von Athen 
durch zeitgenössische literarische Werke zu vermitteln. Ohne Athen zu verschönern, 
suchen die Schriftsteller nach Informationen, Aussichtspunkten, kleinen Details, wie 
über die Erfindungsgabe der Bewohner, sie als eine faszinierende europäische 
Hauptstadt zu gestalten. Die Fahrt mit dem Zug, ein etwas einseitiger Dialog über eine 
Zigarettenkippe, die „willkommenen“ Taschendiebe, untersuchende Spaziergänge in 
unbekannten Bezirke des Stadtzentrums und ein geheimnisvoller antiker Fluss, der 
noch durch die Stadt fließt, skizzieren ein attraktives Gesicht der griechischen 
Hauptstadt. Veröffentlicht werden Leseproben von: Nikos Papandreou, Giorgos 
Seferis, Michalis Fakinos, Katerina Aggelaki-Rouk, Yiannis Ritsos, Marios Hakkas, 
Nikos Panagiotopoulos, Petros Markaris, Amanda Michalopoulou, Angela Dimitrakaki, 
Vassilis Alexakis, Kostas Katsoularis und Kostas Tachtsis. (Hel.P.) 
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21. Panorama des Europäischen Films 2009 in Athen 
Vom 22. Oktober bis 1. November findet in den Kinos Ideal und 
Trianon Filmcenter und im Kinosaal der Stiftung Michalis 
Kakogiannis das 21. Panorama des Europäischen Films 2009 
statt. Im Rahmen des Festivals, das zum ersten Mal von der 
Kulturabteilung der Stadt Athen organisiert wird, werden mehr 
als 100 Filme - vor allem aus Europa – gezeigt. Zum 
Wettbewerbsteil des Festivals werden neue europäische 
Filmproduktionen gezeigt, darunter zwei griechische Filme 
(´´Guilt´´ von Vassilis Masomenos und ´´Chrysoskoni´´ von 
Margaret Manta) und der Film ´´Whisky mit Wodka´´ des 
deutschen Regisseurs Andreas Dresden. Die Sektion ´´World 
Cinema´´ beinhaltet, u.a, Filme von Jim Jarmusch, Emir 
Kusturica, Atom Egoyan, Andrei Wajda, während Francis Ford Coppola, Atom Egoyan, Emir Kusturica und 
Valeria Golino mit ihrer Anwesenheit das Festival beehren. Hinzu kommen die Tribute zum zyprischen Kino, 
zu den 50 Jahren der Künstlerischen Strömung ´´Nouvelle Vague´´ und zur Jazz-Musik im europäischen 
Kino. Die aus berühmten Persönlichkeiten der Filmszene bestehende Internationale Filmjury verleiht am 
Ende des Festivals den Panorama–Preis. Ferner verleihen die Jury der Internationalen Vereinigung der 
Filmkritiker sowie das Publikum ihre eigenen Preise. Zum Schwerpunkt des Festivals zählt die Ehrung von 
Francis Ford Coppola und Atom Egoyan mit dem Panorama-Spezialpreis. (Art.S.)   
 

Underground Kunst  

Kunst und Künstler in der Athener Metro (7 )  

Linie 3 ¦ Station Chalandri  

Christos Karas  
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
Station Chalandri –in der „blauen Linie“ 3 der Athener U-Bahn- ist seit Juli 2004 im Betrieb. Auf der Ebene 
der Schalterhalle haben die Passagiere die Möglichkeit, das Werk von Christos Karas unter dem Titel 
„Weltraumdichtung – Diptychon 2004“ zu bewundern. Das Werk von Christos Karas wird durch eine 
Synthese vom magischen Realismus und Surrealismus gekennzeichnet, woraus lyrische und Traumbilder 
entstehen.  Seit den 60er Jahren ist der Stil des Künstlers vereinfacht worden, aber den traditionellen 
Grundsätzen der Malerei treu geblieben: städtische Landschaften, menschliche Figuren, Werke mit Tauben, 
Obst, Blumen oder auch Kämpfern, sowie andere aus dem Altertum, der Renaissance und der Mythologie 
geliehene Elemente, machen seine Thematik aus.  
Christos Karas (geb.1930, Trikala, Thessalia) hat an der Schule der Schönen Künste von Athen und an der 
Ecole des Beaux-Arts in Paris studiert. Zahlreiche private Ausstellungen des Künstlers haben in 
Griechenland und im Ausland stattgefunden. Αm Freitag, den 23. Oktober, wird in seiner Heimatstadt –
Trikala- eine Ausstellung unter dem Titel „Malerei 1960-1980“ eröffnet. Die Ausstellung, die fünf Monate 
dauern wird, findet anlässlich der Eröffnung eines neuen Kulturzentrums in der Leonidas K. Makris-Stiftung in 
Trikala, statt. (Chr.Chr.) 
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Unbekanntes Griechenland:  

Das besondere E rlebn is (29 )  

Nymphaio: ein traditionelles Beispiel nachhaltiger Entwicklung 
 
 

Nymphaio wird als ein der besterhaltenen Dörfer 
Griechenlands bezeichnet. Es liegt auf dem Berg Vitsi in 
der Präfektur Florina und gehört zur Gruppe der 
sogenannten „Gemeinde der Hellenen“. Dank der 
Bemühungen seiner Einwohner, die es als Vorbild für 
nachhaltige touristische Entwicklung  aufgebaut haben, 
gewann es mit der Zeit den Ruf eines vielversprechenden 
Reiseziels in der Region Westmakedonien. 
Interessant ist die Herkunft des Namens „Nymphaio“, der 
erst 1929 von der griechischen Lokalverwaltung adoptiert 
wurde. Das Dorf war ca. 1380 von vlachischer 
Hirtenbevölkerung unter dem Namen „Neveska“ 
(bedeutend vermutlich „Schnee“, „unsichtbar“ oder „Braut“) 
gegründet. Seine Lage auf dem Gebirge war ideal, so dass 
die Einwohner von feindlichen Angriffen geschützt wurden. 
Zu den wichtigsten finanziellen Aktivitäten der Region 
zählte nicht nur die Gold- und Silberschmiederei sondern 
auch der Handel; aus diesem Grund gehörte es zu den 
Waqfen (oder „Vakifen“), d.h. Orten mit besonderen 
Privilegien im Osmanischen Reich.  
Die moderne Lebensweise treibte viele seiner Einwohner in 
anderen Städten und das hatte die ständige Entvölkerung 
der Region zur Folge. Trotz der Schwierigkeiten sprachen 
viele von einem kleinen Wunder, als in den 90er  Jahren 
eine Gruppe von bekannten Persönlichkeiten aus 
Nymphaio die Initiative 
zur Restaurierung der 
alten Herrenhäuser 
unternahmen, wodurch 
das Dorf zu einem 
beliebten Ferienziel 
wurde. Heute besitzt 
Nymphaio ein 

modernes 
Konferenzzentrum in 
den Räumen der alten 
Nikeios-Schule und ein 
lokales Gold- und 
Silberschmiedemuseum 

und bietet höhe Qualität an touristischen Dienstleistungen.  
Die natürliche Umgebung ist von besonderer Bedeutung in Nymphaio; 
dort befindet sich ein Gehege zum Schutz des braunen Bärs der nicht-
staatlichen Organisation Arkturos. Der Sitz der Organisation dient auch 
als Umweltpark und Tierartztpraxis. (Hel.P.) 
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